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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Grauweiden-Gebüsch, Steifseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfblutaugen-Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Ried,
Sumpfkratzdistel-Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Ried, Walzenseggen-Sumpfveilchen-Rasenschmielen-Grauweiden-Erlenwald
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weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Himbeer-Frauenfarn-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Wasserlinsen-Schilf-Röhricht, Wassernabel-Schilf-Röhricht, Wasserfeder-Erlensumpf, 
Sumpfhaarstrang-Walzenseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Torfmoos-Grauweiden-Gebüsch,  Torfmoos-Schilf-Röhricht, Himbeer-
Pfeifengras-Birken-Moorwald

Durch großflächige Abtorfung und Entwässerung geprägter, größter Bereich eines wahrscheinlich mesotrophen Verlandungsmoores (Arten, 
die auf einst oligotrophe Nährstoffverhältnisse hinweisen, wurden nicht gefunden.). Reste von Torfstichgewässern befinden sich vor allem am 
Nordost- und Westrand des Biotopes, ansonsten weisen die Abtorfungsflächen eine Verlandungsvegetation aus kaum betretbaren Schilf-
Röhrichten, verzahnt mit nassen Grauweiden-Gebüschen, auf.
Insgesamt nehmen Grauweiden-Gebüsche den größten Anteil an der Biotopfläche ein. Dabei kommen neben den meist in sekundär 
versumpften Bereichen ausgebildeten Steifseggen-Grauweiden-Gebüschen, auf nicht abgetorften Resten des alten Moorkörpers auch
mesotrophe bis schwach eutrophe  Verhältnisse kennzeichnende Torfmoos-Grauweiden-Gebüsche usw. und Sumpfreitgras-Grauweiden-
Gebüsche vor. Letztere sind oft mit artenreichen Sumpfreitgras-Fluren (mit Sumpfblutauge, Gilbweiderich, Sumpfhaarstrang etc), die ein 
Degradationsstadium des Sauer-Zwischenmoores darstellen, verzahnt. Ebenfalls nicht abgetorfte Bereiche besiedelt auch das nur 
kleinflächig vertretene Torfmoos-Schilfröhricht. An die den Norden und zentralen Teil des Biotopes einnehmende "Freifläche" schließt sich 
südwestlich und südlich Erlenwald an.
Dabei handelt es sich auf den vererdeten Torfen meist um feuchten Erlen-Bruchwald, dessen Krautschicht durch Sumpfveilchen, 
Walzensegge und Rasenschmiele bestimmt wird. Abschnittsweise weist der Bruchwald eine Strauchschicht aus Grauweide auf. Besonders 
der südöstlich liegende Bruchwaldteil, der sich entlang eines durch Pfeifengras-Birken-Moorwald bestockten, nicht abgetorften Dammes 



k

g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elata
Lemna minor Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Phragmites australis
Sphagnum squarrosum Viola palustris

Athyrium filix-femina Berula erecta Betula pubescens Callitriche spec.
Carex elongata Carex vesicaria Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Galium aparine Glyceria fluitans Hottonia palustris
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Mentha aquatica Peucedanum palustre
Pinus sylvestris Poa trivialis Potentilla palustris Scutellaria galericulata
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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erstreckt, weist einen Wechsel von feuchtem und nassem Erlen-Bruchwald auf. Letzterer stockt in noch deutlich erkennbaren 
Handtorfstichen und besonders Steifsegge prägt hier die Krautschicht.
Höher liegende Bereiche sind vor allem durch Arten wie Himbeere, Walzensegge und Frauenfarn besiedelt. Auch hier bildet Grauweide eine 
lückige Strauchschicht. 
Weiter nach Norden wurde der Erlenwald östlich des erwähnten Dammes auf Grund des hohen Anteils an Entwässerungszeigern in der 
Krautschicht ausgegrenzt. Westlich des Dammes, an die große ehemalige Abtorfungsfläche ("Freifläche") anschließend sind eutrophe 
Steifseggen-Grauweiden-Gebüsche in Handtorfstichen mit Torfmoos-Grauweiden-Gebüschen verzahnt. Die enge Verzahnung eutropher und 
mesotropher Vegetationseinheiten ist charakteristisch für den großen, von degradiertem Birken-Moorwald und Erlenwald umgebenen 
Biotopkomplex.


